
LEBE ZIELORIENTIERT 
Phil 3,12 - 14

- Uwe Knoblauch -

27. DEZEMBER 2015

Donnerstag 31. Dezember 19:30 Silvester Party (Jugend)
Sonntag 03.  Januar 09:15 Gottesdienst mit Kinderhüeti &    
   Kidstreff
  10:45 Gottesdienst mit Kinderhüeti &    
   Kidstreff
  12.30 Mittagessen im UG
  20:00 LiL-Gebet

Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur 
Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und 

dir ein Willkommensgeschenk machen. 
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.



Wir haben Verantwortung für die Zeit 
und das Potential, das Gott in uns ge-

legt hat. Deshalb:

SEI MUTIG, 
ÜBERNIMM VERANT-

WORTUNG
UND LEBE ZIELORIEN-

TIERT

«Dabei ist mir klar, dass ich dies alles 
noch lange nicht erreicht habe, dass ich 
noch nicht am Ziel bin. Doch ich setze 
alles daran, das Ziel zu erreichen, damit 
der Siegespreis einmal mir gehört, wie 
ich jetzt schon zu Christus gehöre.13 
Wie gesagt, meine lieben Brüder, ich 
weiss genau: Noch habe ich den Preis 
nicht in der Hand. Aber eins steht fest, 
dass ich alles vergessen will, was hinter 
mir liegt . Ich konzentriere mich nur 
noch auf das vor mir liegende Ziel. 14 
Mit aller Kraft laufe ich darauf zu, um 
den Siegespreis zu gewinnen, das Leben 
in Gottes Herrlichkeit. Denn dazu hat 
uns Gott durch Jesus Christus berufen.» 

Phil. 3,12-14

ZIELE
sorgen für Klarheit in deinem Leben,

helfen zu unterscheiden was wirklich 
wichtig ist, setzen Energie frei – weil sie 

dich motivieren.

S pezifisch (konkret und klar)

M essbar (wenn möglich mit Zahlen, 
was nicht immer möglich ist)

A kzeptiert (die direkt Beteiligten 
sollten das Ziel akzeptieren, ein-
verstanden sein)

R ealistisch (es muss erreichbar 
und möglich sein)

T  erminiert (es muss klar sein, bis 
wann das Ziel erreicht sein soll)

LEBENSZIEL
Worum geht es in meinem Leben?

Was treibt mich wirklich an? 
Wann schlägt mein Herz höher?

1. WIR SIND NOCH UNTER-
WEGS

V. 12a: «Dabei ist mir klar, dass ich dies 
alles noch lange nicht erreicht habe, 

dass ich noch nicht am Ziel bin.»

Wir sind noch unterwegs: Lass dich 
nicht stressen.

2. GESCHENK GOTTES 
UND/ODER 

UNSERE LEISTUNG?
V. 12b: «Doch ich setze alles daran, das 
Ziel zu erreichen, damit der Siegespreis 
einmal mir gehört, wie ich jetzt schon 

zu Christus gehöre»

LEBE ZIELORIENTIERT 
PHIL 3,12 - 14



Gnade (Eph. 2,8+9) und Werke (Jak 2,17) 
gehören zusammen.

3. LEBE ZIELORIENTIERT 
V. 14: «Mit aller Kraft laufe ich darauf zu, 

um den Siegespreis zu gewinnen»

Paulus wiederholt sich mehrmals, un-
terstreicht damit wie wichtig es ihm 

ist.
Nicht: gute Vorsätze haben eh keinen 
Wert, sondern: «Laufen wie im Wett-

kampf» (1  Kor. 9,24-25)

4. LASS DICH NICHT 
DURCH SCHLECHTE ER-

FAHRUNGEN AUFHALTEN.
V13b «Aber eins steht fest, dass ich al-
les vergessen will, was hinter mir liegt.»

Lass dich nicht von schlechten Erfah-
rungen blockieren, lass die Vergangen-
heit hinter dir. Was tun, wenn verges-

sen nicht möglich scheint?
Paulus fordert uns direkt dazu auf: be-

reinigen, vergeben. 
«Seid aber untereinander freundlich 
und herzlich und vergebt einer dem an-
dern, wie auch Gott euch vergeben hat 

in Christus.» Eph 4,32

5. KONZENTRIERE DICH 
AUF’S WESENTLICHE

V. 13c «Ich konzentriere mich nur noch 
auf das vor mir liegende Ziel»

Konzentrat: Auf das Wesentliche ein-
dampfen – alles überflüssige entfernen.
Um dich konzentrieren zu können muss 

das Ziel klar sein.

6. DAS GROSSE ZIEL STEHT 
FEST: DAS LEBEN IN GOT-

TES HERRLICHKEIT
V. 14: «Mit aller Kraft laufe ich darauf zu, 
um den Siegespreis zu gewinnen, das 

Leben in Gottes Herrlichkeit. 
Denn dazu hat uns Gott durch Jesus 

Christus berufen»
Offb. 21,3-5: «Und ich sah einen neuen 
Himmel und eine neue Erde; denn der 
erste Himmel und die erste Erde sind 
vergangen, und das Meer ist nicht 
mehr. 2 Und ich sah die heilige Stadt, 
das neue Jerusalem, von Gott aus dem 
Himmel herabkommen, bereitet wie 
eine geschmückte Braut für ihren 
Mann. 3 Und ich hörte eine große Stim-
me von dem Thron her, die sprach: Sie-
he da, die Hütte Gottes bei den Men-
schen! Und er wird bei ihnen wohnen, 
und sie werden sein Volk sein und er 
selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott 
sein; 4 und Gott wird abwischen alle 
Tränen von ihren Augen, und der Tod 
wird nicht mehr sein, noch Leid noch 
Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; 
denn das Erste ist vergangen. 5 Und 
der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, 

ich mache alles neu!»
 Lass dich nicht aufhalten von der Ver-

gangenheit, lass sie hinter dir und

LEBE ZIELORIENTIERT!



 DIE BIBEL
Am 03. Januar starten wir mit einer neuen Serie über 

das Buch der Bücher.

WIEDER ZWEI GOTTESDIENSTE
Ab 03. Januar finden unsere Gottesdienste wieder regelmässig jeweils um 09:15 

Uhr und um 10:45 Uhr mit Kinderhüeti und Kidstreff sowei anschliessendem 
Mittagessen um 12:30 Uhr statt.

Chrischona Frauenfeld • Ringstrasse 2 • 8500 Frauenfeld 
WWW.CHRISCHONA-FRAUENFELD.CH

 UNSERE MITARBEITER ERREICHST DU 
AM BESTEN:

Von Dienstag bis Samstag jeweils vonm 08:30 bis 12:00 oder nach 
Vereinbarung. Wir nehmen uns gerne auch ausserhalb dieser Termine 

Zeit für dich.

Paul Bruderer: paul.bruderer@chrischona.ch, Tel.: 052 721 24 61
Simeon Speck: simeon.speck@chrischona.ch, Tel.: 052 721 24 61

Uwe Knoblauch: uwe.knoblauch@chrischona.ch, Tel.: 052 721 24 61
Sekretariat (Fränzi Keller): sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch

Über den Jahreswechsel wende dich in dringenden Fällen an: 
Tel.: 052 721 24 61


